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Die Abgeordneten zum Nationalrat Langthaler, Freunde und 
Freundinnen haben am 26. Februar 1992 an mich eine schriftli­
che Anfrage mit der Nr. 2436/J betreffend Ratifizierung des 
Baseler Übereinkommens über die Kontrolle der grenzüber­
schreitenden Verbringung gefährlicher Abfälle und ihrer Ent­
sorgung gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

1. Warum wurde das Baseler Übereinkommen über die Kontrolle 
der grenzüberschreitenden Verbringung gefährlicher Abfälle 
und ihrer Entsorgung noch immer nicht ratifiziert, zumal 
ein Entwurf eines Durchführungsgesetzes vom Umweltministe­
rium schon längst vorgelegt wurde? 

2. Können Sie sicherstellen, daß im Laufe des Jahres 1992 das 
Baseler Übereinkommen von Österreich ratifiziert wird? 

3. wieviele und welche Staaten haben das Baseler Übereinkom­
men bis heute ratifiziert? 

4. Ist Österreich nach den Bestimmungen des Baseler Überein­
kommens eine sog. Vertragspartei? 
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ad 1 

Das Baseler Übereinkommen wurde von Österreich bisher noch 
nicht ratifiziert, da vor Einleitung des parlamentarischen 
Genehmigungsverfahrens der Entwurf eines Durchführungsgeset­
zes vorzubereiten ist, das insbesondere für die in Art. 6 des 

Übereinkommens vorgesehenen Notifizierungsvorgänge eine den 

Erfordernissen des Art. 18 B-VG angemessene innerstaatliche 

Rechtsgrundlage der auf österreichischer Seite notwendigen 

behördlichen Maßnahmen in diesem Bereich schafft. 

Zu dem Entwurf eines von meinem Ressort zur Begutachtung aus­
gesandten Durchführungsgesetzes sind die wesentlichen Stel­
lungnahmen im Herbst 1991 nicht rechtzeitig eingelangt, sodaß 

ein entsprechender Gesetzesentwurf nicht mehr im Jahre 1991 

der parlamentarischen Behandlung zugeleitet werden konnte. 

ad 2 

In diesen Tagen werde ich den Entwurf des in Rede stehenden 

Durchführungsgesetzes in Form einer Novelle zum Abfallwirt­
schaftsgesetz dem Ministerrat und in weiterer Folge dem Par­
lament zur weiteren Behandlung übermitteln. Gleichzeitig 
wurde das Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten 

ersucht, die für die Ratifizierung nötigen Schritte vorzube­
reiten. Ich werde mich für eine Ratifizierung des ~aseler 
Übereinkommens im Jahre 1992 einsetzen. 

ad 3 

Folgende Staaten haben das Baseler Übereinkommen ratifiziert: 
Argentinien, Australien, China, CSFR, EI Salvador, Finnland, 

Frankreich, Ungarn, Jordanien, Liechtenstein, Mexiko, Nige­
ria, Norwegen, Panama, Rumänien, Saudi-Arabien, Schweden, 
Schweiz, Syrien und Uruguay. 

ad 4 

Österreich ist erst nach der Ratifizi Vertragspartei. 
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